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Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen
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Projekt: Ersteller:

Thermische Hülle: Verkaufsstätte

ENERGIEAUSWEIS



Geometrische Eingabedaten: lt. Plänen vom 03.08.2020

Bauphysikalische Eingabedaten: lt. Plänen vom 03.08.2020 und Begehung vom 17.06.2020

Haustechnische Eingabedaten: lt. Begehung vom 17.06.2020

Bauteile EN ISO 6946:2003-10

Fenster EN ISO 10077-1:2006-12

Heiztechnik ÖNORM H 5056:2014-11-01

Raumlufttechnik ÖNORM H 5057:2011-03-01

Kühltechnik ÖNORM H 5058:2011-03-01

Beleuchtung ÖNORM H 5059:2010-01-01

Unkonditionierte Gebäudehülle vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert EN ISO 13789:2008-04-01

Erdberührte Gebäudeteile vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert EN ISO 13370:2005-06

Wärmebrücken vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15, Formel 12 oder 13
oder detailliert ÖNORM B 8110:2014-11-15

Verschattungsfaktoren vereinfacht ÖNORM B 8110-6:2014-11-15
oder detailliert ÖNORM B 8110-6:2014-11-15

Diese Lokalisierung entspricht der OIB Richtlinie 6:2015, es werden die Berechnungsnormen Stand 2017 verwendet.

Ermittlung der Eingabedaten:

Angewandte Berechnungsverfahren:

Berechnungsgrundlagen











































• Quer- und Stoßlüften sorgt für einen optimalen, raschen Luftaustausch.                                                                       
• Vermeidung von dauerhaft gekippten Fenstern, um einen geringen Luftaustausch und hohe Energieverluste zu verhindern.
• Zurückdrehen der Heizkörper vor dem Lüften.
• Im Sommer Nachtstunden zum Lüften nutzen. Tagsüber (außenliegende) Jalousien und Rollläden geschlossen halten.

• Eine möglichst hohe natürliche Belichtung vorsehen.

Verbesserungsvorschläge Allgemein

• Verwendung einer energieeffizienten Beleuchtung (z.B. LED).               
• Nicht benötigtes Licht abdrehen und/oder Verwendung von Bewegungsmeldern.

• Die Räume auf die ausschließlich notwendige Temperatur konditionieren. Eine konstante und permanente 
Temperaturabsenkung von nur 1° C bringt bereits eine Energieeinsparung von 6 %. 

• Verwendung von Thermostaten zur Regulierung der Raumtemperatur. 
• Radiatoren nicht mit Möbel verstellen, regelmäßig vom Staub befreien und entlüften, um eine optimale Wärmeübertragung 
zu gewährleisten.

• Die regelmäßige Wartung aller Heizungskomponenten sowie der hydraulische Abgleich der Anlage, sorgen für einen 
effizienten Betrieb.

• Verwendung von Spar-Duschköpfen und Aufsätzen bei Wasserhähnen, um den Warmwasserverbrauch zu senken. 
Warmwasser nicht unnötig laufen lassen.

• Eine normgemäße Wärmedämmung der Leitungen.

• Austausch der bestehenden Anlage der Wärmebereitstellung für Raumwärme und Warmwasser.
• Die Errichtung einer solarthermischen Anlage zur Unterstützung der Warmwasserbereitstellung.
• Einbau raumlufttechnischer Wärmerückgewinnung aus der Abluft.

• Die Errichtung einer  Photovoltaikanlage zur Senkung des Energiebedarfs.
• Herstellung einer normgemäßen Wärmedämmung der Armaturen.
• Einbau von leistungsoptimierten und geregelten Heizungspumpen.

• Um Schimmel zu vermeiden, zu hohe Raumluftfeuchte abführen.

Verbesserungsvorschläge Haustechnik

Beleuchtung

Richtiges Lüften

Wärme- und Warmwassereinsparung

Mögliche Verbesserungsmaßnahmen

Wirtschaftlich nicht sinnvolle Maßnahmen

Technisch nicht mögliche Maßnahmen

Bereits umgesetzte Maßnahmen

Verbesserungsvorschläge Allgemein



Bestand       lt.WBF

U-Wert U-Wert

[W/m²K] [W/m²K] [cm]

1. AF Außenfenster 2,5 1,2 -

2. AT Außentüren 2,5 1,2 -

3. WGU Wand 20 gg. Pufferraum 2,88 0,25 15 cm

4. AD Flachdach 0,30 0,15 14 cm

5. EBu Erdanl. Bodenplatte bis1,5m unter d. Erde 0,70 0,35 6 cm

6. DGUo Decke nach unten gg. Pufferraum 2,34 0,35 10 cm

7. AW Außenwand 28 0,37 0,25 6 cm

Die errechneten Dämmstärken ergeben sich bei der Verwendung einer Wärmedämmung mit Wärmeleitfähigkeit von 0,040 W/mK.  Die 

angegebenen Dämmstärken sind als Richtwerte zu sehen.  Im Falle einer Sanierung des Gebäudes müssen die Bauteile mit den tatsächlich 

verwendeten Materialien je nach Qualität und Anforderung berechnet werden. Gerne erstellen wir für Sie ein detailiertes Sanierungskonzept, 

um für Sie die kosten- u. energieeffizienteste Maßnahme auszuwählen. 

Bt. Benennung
Erforderl. 

Dämmstärke
Nr.

Verbesserungsvorschläge Bauteile


